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EvelineDuddagewinntdeutschenGartenbuchpreis
Hinterforst Dass ausgerechnet
ein Buch aus einem Kleinverlag
im Rheintal den ersten Platz be-
legt, ist aussergewöhnlich. Die
Kategorie der Ratgeber ist bei
der Preisverleihung hart um-
kämpft. Auszeichnungen ergat-
tern in der Regel renommierte
Verlage mit grossem Budget
und umfangreichem Angebot.

Über das Urteil der Fachju-
ry, einen wegweisenden Titel in
der Gartenbuchlandschaft ge-
schrieben zu haben, freut sich
Eveline Dudda umso mehr: «Es
ist eine Krönung.» Mit dem
Sachbuch «Spriessbürger Spe-
zial» hat die Agronomin und
Gartenjournalistin aus Hinter-
forst den Zeitgeist getroffen. Sie
berichtet umfassend, wie sie in
Zeiten des Klimawandels frem-
de Gemüsesorten anbaut.

Eveline Dudda gärtnert seit
über 40 Jahren. Ihr fällt auf, wie

in den letzten Jahren gewisse
Arten nicht mehr recht gedei-
hen wollen. Es sei zu trocken.
«Der Spinat schiesst aus, Stan-
genbohnen stellen die Blüten-
produktion in der Sommerhitze
ein.»

AusführlichesPorträtnach
seriöserRecherche
Die 61-Jährige hielt Ausschau
nach fremden Gemüsearten
und pflanzte unter anderem
Süsskartoffeln, Amaranth oder
Chayote, die Gemüsebirne, ein
Gewächs aus den Tropen und
Subtropen, das bestens an wär-
mere Temperaturen angepasst
ist und schöne Erträge abwirft.
Ihr Mann verfolgte kopfschüt-
telnd, wie sie um das Haus in
Hinterforst noch mehr Beete an-
legte und sogar bei den Nach-
barn Gartenfläche bepflanzte.
Eveline Dudda lacht, sagt: «Ich

schreibe erst, wenn ich Erfah-
rungen sammeln konnte.»

Drei Jahre hat sie auf das
Buch hingearbeitet. Nach seriö-
ser Recherche erhielt jede der
fremden Gemüsearten ein aus-
führliches Porträt. Bei der Ge-

staltung bleibt Eveline Dudda
sich treu und setzt auf schwarz-
weisse Bilder, wie schon im Vor-
gängertitel «Spriessbürger». So
sei die Leserschaft weniger ab-
gelenkt. Denn oft kämen Gar-
tenratgeber wie Bildbände da-
her. Die Hochglanzbilder zeig-
ten üppig gewachsene Pflanzen,
wo doch auch das Scheitern zum
Gärtnern dazugehöre, sagt Eve-
line Dudda. Es gäbe wohl in je-
dem Garten einen zerzausten
Salat oder faulige Ränder bei
einer Gemüsesorte.

Das Buch erschien im Feb-
ruar 2020. Auf dem Titelbild lä-
chelt Rolf Lüthi, Inhaber der
Laubspur GmbH, mit den Hän-
den voll reifem Gemüse. «So
ein Buch macht man nicht allei-
ne», sagt Eveline Dudda und er-
wähnt ihre Mitarbeitenden, die
sich um Illustration, Grafik und
Lektorat kümmerten. Der Ver-

kaufsstart fiel in die Pandemie,
die Möglichkeiten, das Buch zu
bewerben, waren dadurch ein-
geschränkt, sie erkrankte selber
an Corona.

Zu ihrem Bedauern fiel auch
die Preisverleihung des deut-
schen Gartenbuchpreises
schlank aus. Statt eines Emp-
fangs mit Dinner auf Schloss
Dennenlohe in der Nähe von
Nürnberg wurden die ausge-
zeichneten Bücher nur online
vorgestellt. Doch die Anerken-
nung ist dem Spriessbürger-Ver-
lag gewiss. Zwar sind bisher ge-
rade mal sechs Bücher im
Hinterforster Verlagshaus er-
schienen. Es ist nicht die Men-
ge, aber die Qualität des Sorti-
ments, die beachtlich ist. Die
Hälfte der Titel hat eine Aus-
zeichnung erhalten.

Hildegard Bickel

Eingelungener
Auftakt fürden
FlöserNachwuchs

Buchs Der nationale Futura
Cup II für die Region Ost-
schweiz wurde am vergangenen
Wochenende im Hallenbad
Sand in Chur ausgetragen. Der
nach einer langen Pause mit
Sehnsucht erwartete erste Wett-
kampf für Nachwuchsschwim-
mer sorgte für eine hohe Teil-
nehmerzahl aus zehn Vereinen
von Schaffhausen bis Chur. Der
Schwimmclub Flös Buchs konn-
te sich acht Podestplätze und
drei Medaillen in der Mehr-
kampfwertung sichern.

Den Höhepunkt bildete der
Gewinn der Silbermedaille in
der Lagenstaffel durch Amir
Zargartou, Matisse Mamin, Ju-
lien Hitzert und Levente Nagy-
pál. In einem spannenden Ren-
nen kämpften die vier ambitio-
nierten Jungs um jede Sekunde
und liessen 18 Staffeln hinter
sich. Nur vom SC Schaffhausen
mussten sie sich geschlagen ge-
ben. Für das junge Quartett ist
das ein toller Erfolg, den sie zu
feiern wussten.

ZweimalGold inder
Mehrkampfwertung
Überflieger in der Kategorie
12Jahre und jünger war der Flö-
ser Levente «Legende» Nagy-
pál. Er siegte über 400 Meter
Freistil und 100 Meter Brustund
wurde Zweiter über 200 Meter
Lagen. Diese starken Leistun-
gen brachten ihm in der Mehr-
kampfwertung die Goldmedail-
le ein. In der Kategorie 10 Jahre
und jünger dominierte Julian
Diez. Er siegte über 100 Meter
Lagen und belegte jeweils den
zweiten Platz über 200 Meter
Freistil und 50 Meter Brust. Die-
se soliden Leistungen reichten
auch bei ihm zu Gold in der
Mehrkampfwertung.

Levin Hodzic, der zum ers-
ten Mal an einem Wettkampf
teilnahm, sorgte in der ältesten
Kategorie der Knaben (Jahrgang
2008) für einen weiteren
Podestplatz. Er erkämpfte sich
über 100 Meter Brust Rang drei.
In den Top Ten ihrer jeweiligen
Alterskategorien platzierten sich
Dimitrije Duricic, Julien Hitzert,
Matisse Mamin, Marc Santeiu,
Lejs Mujadzic und Amir Zargar-
tou. Persönliche Bestzeiten gab
es für Vladimir Stroyankov, Da-
lila Hodzic und Zelia Dallas.

Weitere sehr junge Flöser
zeigten ebenfalls starke Leistun-
gen und stellten zahlreiche neue
persönliche Bestzeiten auf. Sie
dürften wohl nächstes Jahr,
wenn sie gegen gleichaltrige
Konkurrenz schwimmen kön-
nen, mit starken Platzierungen
rechnen. (mw)

Flixbus
hält inVaduz
Vaduz AbDonnerstag,25.März,
halten die grünen Fernbusse
sechsmal wöchentlich beim
Rheinpark Stadion in Vaduz, wie
das Onlineportal der Liechten-
steinischen Tageszeitung «Va-
terland» schreibt. Von Vaduz
aus fährt Flixbus nach Mün-
chen, Lindau, Bregenz, Chur,
Splügen, Arbedo-Castione/Bel-
linzona, Lugano sowie nach
Mailand. (wo)

«Spriessbürger Spezial» von
Eveline Dudda ist der beste
Gartenratgeber 2021. Bild: PD

SchwereGewaltdeliktenehmenzu
Fälle von schweren Körperverletzungen hingen nicht zwangsläufig mit Corona zusammen, dafür aber Betrugsfälle.

Siri Würzer

Die Kriminalität hat während
dem Coronajahr zugenommen,
wie die Kriminalstatistik der
Kantonspolizei St.Gallen zeigt.
Die Gesamtkriminalität lag im
Jahr 2020 mit total 25 474 er-
fassten Straftaten im Kanton
St.Gallen knapp zwei Prozent
über derjenigen des Vorjahres.
Zum Vergleich: Im Jahr 2019
waren es 25 013. Die Straftaten
gegen das Strafgesetzbuch ha-
ben um drei Prozent zugenom-
men. Dazu gehören beispiels-
weise Betrugsfälle, verbotene
Pornografie und Fahrzeugein-
bruchdiebstähle.

Andere Widerhandlungen
etwa gegen das Betäubungsmit-
telgesetz haben um zwei Pro-
zent abgenommen. Insgesamt
fiel die Aufklärungsquote mit 63
Prozent im Vergleich zu 58 Pro-
zent im Vorjahr leicht besser
aus. Personen im Alter von 15 bis
19 Jahren sowie von 25 bis 39
Jahren sind 2020 die am häu-
figsten beschuldigte Altersgrup-

pe gewesen. Männliche Perso-
nen machten dabei die Mehrheit
aus.

SchwereKörperverletzung:
Zahl fast verdoppelt
Schwere Gewaltdelikte haben
im vergangenen Jahr um 12 Pro-
zent zugenommen. Dazu gehör-
en Tötungsdelikte, schwere Kör-
perverletzungen, schwerer Raub
und Vergewaltigung. Betrachtet
man die schweren Gewaltdelik-
te genauer, haben sowohl Tö-
tungsdelikte als auch Vergewal-
tigungen abgenommen, wäh-
rend sich die Zahl der schweren
Körperverletzungenfastverdop-
pelt hat.

Die vollendeten und ver-
suchten Tötungsdelikte haben
von 11 im Vorjahr auf 9 im Jahr
2020 abgenommen. Bei allen
Tatbeständen handelte es sich
um Versuche – sämtliche Opfer
haben überlebt.
Warum genau die schweren
Körperverletzungen so stark zu-
genommen haben, lasse sich
nicht abschliessend erklären,

sagt Stefan Kühne, Leiter der
Kriminalpolizei des Kantons
St.Gallen. Der Anstieg wurde
nicht nur während des ersten
Lockdowns, sondern über das
ganze Jahr verteilt verzeichnet.
Deshalb seien die unmittelbaren
Auswirkungen der Coronapan-
demie auch nicht der einzige
Grund dafür. Kühne sagt: «Ein
grosser Teil ist wohl auch ein-
fach Zufall.»

Eine weitere deutliche Zu-
nahme gab es bei den Betrugs-
fällen. Sie stiegen im vergan-
genen Jahr um 34 Prozent.
Diese Erhöhung ist laut Kühne
zum einen in der Zunahme der
Cyber-Delikte begründet, an-
derseits seien gegen Ende des
vergangenen Jahres auch erste
Anzeigen wegen Covid-19-
Betrügereien eingegangen.
Insgesamt 1636 Cyber-Delikte,
davon 1227 Vermögens- und 265
Sexualdelikte, wurden 2020 be-
gangen. Bei Vermögensdelikten
handelt es sich vorwiegend um
Online-Betrüge, bei denen die
Lieferung von Waren gegen Be-
zahlung versprochen wird sowie
um Missbräuche von Online-
Zahlungssystemen. Bei den Se-
xualdelikten handelt es sich in

den meisten der angezeigten
Fälle um verbotene Pornografie,
welche über Social Media ver-
breitet und konsumiert wird.

Fast einDrittelweniger
Einbruchsdiebstähle
Seit Ende des vergangenen Jah-
res habe man zunehmend Co-
vid-19-Betrügereien verzeich-
net, sagt Kühne. Damit ge-
meint sind Betrüge bei der
Auszahlung von Corona-Er-
werbsersatzentschädigungen.
So wurden beispielsweise auf
dem Formular falsche Angaben
gemacht, die Voraussetzungen
waren nicht erfüllt oder es wur-
den Firmen angegeben, die gar
nicht existieren. Solche Fälle
dürften im aktuellen Jahr die
Betrugs- und Konkursdelikte
weiter in die Höhe treiben, sagt
Kühne.

Massiv abgenommen haben
im Coronajahr die Einbruchs-
diebstähle, nämlich um 28 Pro-
zent. Dieser Rückgang dürfte
laut Kühne auf die Grenzschlies-
sungen und Einschränkungen
im Reiseverkehr ab Mitte März
2020 in Folge der Coronamass-
nahmen zurück zu führen sein.
Dabei wurde es Kriminellen er-

schwert, überhaupt in die
Schweiz zu gelangen.
Anders sieht es derweil im Kan-
ton Thurgau aus. Die Zahl der
Straftaten hat hier im Jahr 2020
um fast 10 Prozent abgenom-
men. 8527 Straftaten wurden im
vergangenen Jahr verzeichnet.
43,3 Prozent aller Delikte wur-
den aufgeklärt. Schwere Ge-
waltdelikte wie Tötungsdelikte
und schwere Körperverletzung
nahmen 2020 auch im Kanton
Thurgau zu, nämlich um 10 Pro-
zent. Die Zahl der Einbrüche
sank laut Medienmitteilung um
24 Prozent auf den historischen
Tiefststand von 487 Delikten.

Im Kanton Appenzell Aus-
serrhoden liegt die Gesamtzahl
der Straftaten nach Strafgesetz-
buch für das Jahr 2020 bei 1723,
was einer Abnahme von drei
Prozent entspricht. Im Bereich
der Gewaltdelikte wurde eine
Zunahme von neun Prozent auf
178 Straftaten verzeichnet, wäh-
rend die schwere Gewalt ab-
nahm. Tötungsdelikte wurden
keine verzeichnet. Auch wurde
keine Körperverletzung zur An-
zeige gebracht. Die Zahl der Ein-
bruchdiebstähle hingegen ist
von 52 auf 61 angestiegen.

Gesamtkriminalität

Straftaten nach Strafgesetzbuch (StGB)

Delikte gegen Leib und Leben

Schwere Gewaltdelikte

Sexualdelikte

Vermögensdelikte

Widerhandlungen Betäubungsmittelgesetz

Einzelne Tatbestände

Tötungen, inkl. Versuche

Straftaten bei Häuslicher Gewalt

Diebstähle (ohne Fahrzeuge)

Einbruchdiebstähle

Einschleichdiebstähle

Raub

Betrug

+2%

+3%

+29%

+12%

+17%

+2%

-2%

-18%

+19%

+2%

-28%

-16%

-13%

+34%

Polizeiliche Kriminalstatistik Kanton St.Gallen
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2020 wurden neun versuchte Tötungsdelikte verzeichnet. Bild: PD


